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Umfrage: Südtirols Arbeitnehmer sind zuversichtlich
AFI-BAROMETER: 45 Prozent der interviewten Arbeitnehmer erwarten einen besseren Verlauf derWirtschaft und nur 18 Prozent einen schlechteren

BOZEN. Im Herbst 2021 ist die
Stimmung bei Südtirols Arbeit-
nehmern gut. Die Arbeitslosen-
zahlendürften auf demheutigen
Niveau verharren, heißt es in der
Herbstausgabe des AFI-Barome-
ters des Arbeitsförderungsinsti-
tuts (AFI). Mit großer Mehrheit
sehen Südtirols Arbeitnehmer
ihren eigenen Arbeitsplatz als
nicht gefährdet. „Schreckens-
szenarien wie Massenarbeitslo-
sigkeit und Pleitewellen von Un-
ternehmen haben sich nicht be-
wahrheitet“, heißt es vom AFI.

Die positive Stimmung bei
Südtirols Arbeitnehmern hält al-
so an. Bezeichnend dafür seien

die Einschätzungen zur Ent-
wicklung der Südtiroler Wirt-
schaft in den kommenden 12
Monaten: 45 Prozent der inter-
viewten Arbeitnehmer erwarten
demnach einen besseren Ver-
lauf (8 Prozent „deutlich besser“,
37 Prozent „etwas besser“) und
nur 18 Prozent einen schlechte-
ren (3 Prozent „deutlich schlech-
ter“, 15 Prozent „etwas schlech-
ter“). Die Arbeitslosenzahlen
dürften auf dem heutigen Ni-
veau einpendeln, meinen die
Befragten.

Das Risiko, den eigenen Ar-
beitsplatz zu verlieren, bleibt
nach Meinung der Arbeitneh-

mer auch nach der Aufhebung
des covidbedingten Kündi-
gungsstopps gering.DieChance,
einen gleichwertigen Arbeits-
platz zu finden, sei in der Lang-
zeitbetrachtung günstig.

Die Fähigkeit von Arbeitneh-
mer-Familien, mit dem Lohn
über die Runden zu kommen,

Dieter
Mayr

Philipp
Achammer

hat sich in Lockdown-Zeiten
laut der AFI-Erhebung verbes-
sert. Grund hierfür seien in ers-
ter Linie die eingeschränkten
Freizeit- und Ausgabemöglich-
keiten.

„Wie die AFI-Daten belegen,
verbessert sich die allgemeine
Wirtschaftslage in Südtirol von

Monat zu Monat“, sagt AFI-Prä-
sident Dieter Mayr. Blicke man
allerdings genauer auf die Zah-
len, würden auch Phänomene
ans Licht treten, die man mit
Sorge betrachten müsse – Bei-
spiel Langzeitarbeitslose. Mit
Stand September waren 5048
Personen seitmehr als 12Mona-
ten in den Arbeitslosenlisten
eingetragen. „Kann in diesem
Zusammenhang das Argument
des Arbeitskräftemangels ernst
genommen werden? Damüssen
wir genauer hinschauen“, so
Mayr.

„Die Umfrage-Ergebnisse
stimmen uns zuversichtlich,

dass sich Wirtschaft und Ar-
beitsmarkt weiterhin positiv ent-
wickeln“, sagt Arbeitslandesrat
Philipp Achammer. Die Corona-
Krise habe aber eines deutlich
gezeigt: „Damit die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie mög-
lich ist, sind Bildungs- und Be-
treuungsangebote in Präsenz für
Kinder und Jugendliche in vol-
lem Umfang unerlässlich.“ Nur
unter diesen Voraussetzungen
könne man jene Erwerbstätigen
– größtenteils Frauen – zurück-
gewinnen, die sich pandemiebe-
dingt zeitweilig vom Arbeits-
markt entfernenmussten, so der
Landesrat. © Alle Rechte vorbehalten
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